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ler„Khckgmr Seoliachter" «ttGMcht zeitig«lle ALUlscht« «ntlichr« BekmtwchMi.
M 4L 61 lville , Dienstag. Len1. Mai 1917. 48. üabrg.

fln einem Lag 6000  Engländer gefallen.
1000 gelangen.

»er hiesige« «giftrat»erSffentlichts»l,endeN»ll!cbt
KeKanntmacbungen.

«ekchnntmckchnns.
Die Holzoersteigernngen vom 1b. März, 18. und Z6.  April d.

Ir. werden hiermit genehmigt.
Dir Hol»,eitel» erden Ende nächster Woche,«gestellt.
,ltvtl1t,  den 28. « pril 1917. Der Magistrat.

In dem Fischgeschäft von Wecker sind:
Getrocknete StocMlsrt« das Pfund zu Mk. 3.60
Gewässer!e rtocstMchr „ „ *
rrlrrcdeililrctze . . - - ^
TUcbwursi , U „ " * " .so
SarAelicn » 7* » » "
muscbclTltDch 7. . 0.40

»u haben.
Eltville,  den 27. «peil. 1917. - er Magistrat.

VetanntMEchNAg.
Am Mittwoch, vrn». Mai, vor» , »ov 8 Uhra».

»erben in d.« Fischgeschäft von öl .ck.r Makrelen
»erkauft.

»uf den.Kops der Haushaltung entfitllt ein Stück.
ES kostet dar Stück Mk. 1.- . SerugsSerechtigt sind

sämtliche Haushaltung«».
E l t v t l l e, den 37. «pril 1917. Der Magistrat.

i Feka»nt« achu«g.
In der letzten Zeit ist e» wtrderbolt vorgekommen,

daß ftch die Einwohner mit den KrilgSgefangenen unter¬
halten haben. Wir weisen daher nochmals darauf hin,
daß da» strafbar ist.

Wir werden daher in Zukunft jeden drrartigen Fall
unnachstchtlich zur Anzeige»ringen. Wir erwarten, daß
,r nur »iefek Hinweise« bedarf, um einer Wiederholung
drrartiger Fälle vorzubcugen.

Eltville,  den 27. April 1917. Der Magistrat.

G»ka»»t« >»ch«ms.
Di« Beschlagnahmten Aluminium-Segenftände müffen

in der Zeit vom I. biß 15. M ai dß. IS- abgeliefert
»erden.

Dt, Abnahme findet statt am Mon«ag und Donners¬
tag, nachmittags von 2—4 ühr in der Nhetngauerslraßr
Ar. 26.

Dir in der angebenen Zeit nicht abgelieferten Gr gen-
stände werden auf Kosten der Eigentümer entIgnel.

«I t v i l l e, den S7. April 1917. Der Magistrat.

Keka«mt« ach»r«S
Bei der hiesig,» Polizei wurde gemeldet:

AlS gefunden: ,
1 Portemonnaie mit Inhalt.

Al« verloren:
1 Brosche mit» kleinen.
1 Portemonnaie mit Inhalt.
3 Mark.
1 Pelzmanschette.

Die Finder bezw. Beriierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 1. geltend mache«.

Eltville,  den 27. « pril 1917.
Dia Polizeiverwaltung

Amtlicher Tagesberichte de»
großen Hauptquartiers.

WTB. Motze« Hauptquartier. 29. April.
(Amtlich.)

WestlicherKriegSschauptatz.
Heeresgruppe des Grueralfrldmarschalls Kronpriuz

Rupprecht vo» Bayern.
Schwerstes Trommelfeuer, vor Tagesanbruch auf der

ganzen Front von Len« bi» •Oueant beginnend, leitete
am 28. April die Schlacht ein. von der die Engländer nun
zum dritten Male die Durchbrechung der deutschen Linien
bei AcraS erhofften. Bi» Mittag war der große Kampf

entschieden. Er endete mit einer schweren Niederlage
Englandsl

Beim Hellwerden folgten der sprungweise vorv«rlegten
Wand von Stahl. Staub. Ga« und Rauch die englischen
Sturmkolonnrn in einer Front von etwa 30 Kilometer
Breite

Die Wucht der feindlichen Stoße» nördlich der Scarpe
richtete sich gegen unsere Stellungen von Acheville bis
Noeux. Dort entbrannte die Schlacht zu außerordentlicher
Heftigkeit. Der Engländer drang in das von nnS al»
Vorstellung besetzt« Arleux, in Oppy, bei Gadrrll« und
Roeux rin. Da traf ihn der Gegenangriff unserer In¬
fanterie1 Im harten Ringen Mann gegen Mann wurde
der Feind geworfen, stellenweise über unser« alten Linien
hinaus, die bis auf Arleux sämtlich wieder in unserer
Hand find. Südlich der Scarpeniederung tobte gleichfalls
erbitterter Kampf. Zn den zerfchoff«nrn Stellungen
trotzen unsere braven Truppen mehrmaligem Ansturm. Auch
dort sind all« englischen Angriff« gescheitert. Aus den
Flügeln des Schlachtfeldes brachen di« feindlichen An¬
griffswellen schon im BernichtuiigSfeuer unserer Artillerie
zusammen.

Die Verluste der Engländer sind wiederum außeror¬
dentlich schwer.

Der 28. April ist ein neuer Ehrentag unserer In¬
fanterie. dir, kraftvoll geführt und trefflich unterstützt
durch die Schwester- und Htlfswaffen. die der Größe
ihrer Aufgabe sich voll gewachsen zeigte.

Bet den anderen Armeen der Westfront, auch an der
AiSne und in der Champagne, sowie im Osten und aus
dem Balkan ist dir Gesamtlage unverändert.

»er Erste Se»er>i-»»ltiek«<irier: t » 4* « dsrff.
WTB. « r»he« Eaaptq««r1trr, 27. April(Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» « ennal -FeldwarschaL» Kroapri » ,

«upprrcht vor Bayer».
Nach dem Scheitern der großen Angriffs am 28

Jm Weltenbrand
Originalkriegsromanaus «rnfler Zeit.

»on Rud o l f Z, l ltn g er.
»1. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Da hatte sich der ehemalige Offizier ftesiich in wortloser
Verwirrung abgewendet und sein blasses Gesicht war plötzlich
»it mit Blut übrrgojsen gewesen.

Nun muhte der Betrug ja notwendig bald ans Licht
kommen, und er war voll banger Sorge wegen der mög¬
lichen Folgen. Aber der Oberleutnant suchte ihn zu be¬
ruhigen. Und er hatte, ehe er in den Lazarettzug gebracht
wurde, noch eine lange Unterredung mit dem Oberstabs¬
arzt. der ja bereits in das Geheimnis eingeweiht gewesenwar.

„Natürlich hätte der Herr besser getan, sich von vorn¬
herein unter seinem richtigen Namen zu melden." meinte
der Arzk. „Aber ich glaube nicht, daß man ihn um

* der Täuschung willen nach seiner Wiederherstellungauf
die Festung schickt. Ich will schon sehen, die Sache ins
leine zu bringen. Wozu hat man denn am Ende seine
Verbindungen l"

Eine Woche später kam die Reihe auch an den franzö¬
sischen Gefangenen Lecomte. Als Erna ihm mitteilte, daß

er uocy mi XSenaur ses 'Luges in eu.es Un großen deutschen
Militärspitale gebracht weroen solle, wo er jedenfalls um
vieles besser aufgehoben sein würde als hier, vermochte er
feine tiefe Niedergeschlagenheit nicht zu verbergen. Er
hatte bis zu dieser Stunde getreulich sein Versprechen ge¬
halten und hatte in seinen Unterhaltungen mit Erna
ängstlich alles vermieden, was ihr als eine Anspielung
aus seine Empfindungen für sie erscheinen konnte. Auch
jetzt mochte er entschlossen sein, alles, was ihn bewegte,
in den Tiefen seines Herzens zu verschließen; aber er
konnte doch nicht verhindern, daß sich die schmerzlichen
Vorgänge in seiner Seele auf seinem jetzt nur noch zum
Teil verbundenen Antlitz spiegelten. Und Erna würde es
sich als eine Grausamkeit zum Vorwurf gemacht haben,
wenn sie ihn ohne ein herzliches Wort, ohne eine er¬
leichternde Aussprache hätte scheiden lassen.

„Ich werde Ihnen noch nicht Lebewohl sagen. LecomteI
Wenn das Schicksal es ein wenig gut mit uns meint,
führt es uns wohl früher oder später noch einmal zu¬
sammen."

Wehmütig hatte der Sänger dazu den Kopf geschüttelt.
„Nein, dieser Trennung wird „je mehr ein Wiedersehen

folgen — das fühle ich mit voller Gewißheit. Und wozu
sollte es denn auch frommen? Man hat mir gesagt, daß
ich nicht an meinen Verletzungen sterben werde: aber man
hat inich nicht darüber getäuscht, daß ich mit meinen
durchschnittenen und gelähmten Gejichtsmuskeln zeitlebens

ein grä flich entstellter Krüppel sein werde. Da möchte ich
Ihnen denn doch lieber nie mehr vor die Augen kommen."

„Sie reden schon wieder sehr töricht, mein lieber
Freund ! Angenommen selbst, daß es sich so verhielte, wie
Sie sagen, was hätte das mit uns und mit unserer
Freundschaft zu tun? So eitel werden Sie ja am Ende
nicht sein, um zu glauben, daß ich Sie nur Ihrer Schön¬
heit wegen gern gehabt hätte."

„Ja , haben Sie mich denn überhaupt jemals gern
gehabt. Fräulein Erna ?"

Ohne Ziererei, in ihrer schlichten, offenherzigen Weise
erwiderte sie:

„Das wissen Sie, ohne daß ich es Ihnen sagel Sre
waren mir allezeit ein lieber Kamerad."

„Ja — ja — ein KameradI Und nur meine eigene
Narrheit ist schuld daran, wenn ich mir jemals einbilden
konnte, daß ich Ihnen noch etwas mehr sei als das."

„Es war gar keine Narrheit. Denn, wenn es durch¬
aus ausgesprochen werden muß: ja, ich habe Sie von
Herzen liebgehabt, Lecomte."

Nur ein schwerer Atemzug hob seine Brust. Sie sah,
wie sich seine Augen mit Tränen füllten, da nahm sie seine
Hand und behielt sie mit warmem Druck in der ihrigen.

„Oder, um alle falsche Scham beiseite zu setzen, ich
habe Sie noch immer von Herzen lieb. Und ich werde
immer an Sie zurückdenken als an den Mann , der
meinem Herzen näher gestanden hat als irgendein anderer."

(F«ts«tz»»g solgt.)



Apriluntemahmen die Engländergestern nur Einzelnangriffe
gegen Opph, nördlich der Straße von Douai nach ArraS.
In mehrmaligem Ansturm gegen den heiß umstrittenen
Orr erschöpften sich ihre Kräfte . Das Dorf blieb in
unserer Hand.

Auf beiden Scarpeufcrn hielt die starke KampstLtigkeit
der Artillerie an.

Vorsichtige Schätzung beziffert den Verlust der
Engländer am 28. April auf über 6000 Mann , die
in und vor unseren Stellungen gefallen  stad . Außer¬
dem find ü er 1000 Gefangen « und 40 Maschinen
gewehr » durch unsere Truppen eingebracht, 10 Panzer-
kraftwagen zerstört worden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gewaltsame Erkundungen der Franzosen suchten ge¬

stern Morgen den Erfolg des französischen Zerstörungs-
feueri gegen unsere Stellungen bei Berry -au-Bac. am
Brtmout und nördlich von Reims festzustellen. Unsere
Grabmbrsatzungen wiesen die Vorstöße ab.

Seit Mittag hat sich mit wenigen Pausen der Feuer¬
kampf von Soissons bis zur SuippeS wieder gesteigert. Er
erreichte in den Abendstunden größere Heftigkeit, hielt mit
wechselnder Kraft während der Nacht an und wuchs bei
Tagesanbruch zu stärkster Wirkung.

Heore - grupp « Herzog Albrecht.
Nichts Wesentliches.

Am 28. April haben unsere westlichen Gegner 14, am
am 29. April 23 Flugzeuge verloren .' Außerdem 3
Fesselballons.

Flieger und Flugzeugabwehrkanonen teilen sich in da8
Ergebnis.

Rittmeister Freiherr von Richthofe « blieb zum
48 ., 48 ., 50 ., 51 . und 52 . Male Siegerim Luftkamps.
Der seiner Jagdstaffel angehörende Leutnant Wolff
schoß den 22.- 26. Gegner ab.

AuskläruvgSstreifen und Flüge zum Bombenabwurf
führten unsere Flieger tief in da» englische Frankreich
zwischen Somme und Meer , von der A >»ne bis über die
Marne nach Süden

Oe stlich er Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Zwischen PreSba -See und Cerna lebhafte Artillerie«

tätigkeit.
2 englische Flieger wurden bei der Rückkehr eine»

unserer Kampfgeschwader im erfolgreichen Luftangriff
gegen Lager und Bahnstrecken im Crrnabogen zum Ab¬
sturz gebracht.
Ser erste Leverslquarllernmner : Cn 4 e » d• r f f.

Eine neue fritdensKandgcbung der detmeben
Reiclweaicrung.

* Kerlin , 30.' April . DaS „B . T ." meldet : In
parlamentarischen Kreisen rechnet man damit , daß der
Reichskanzler noch in dieser Woche de« Drängen de»
RlichStageS nach neuen Mittelungen über unsere Kriegs¬
lage und unsere KuegSziele nachgeben wirb . In den
Wandclgängen des RctchSiagS wurde angenommen , daß
der Reichskanzler am kommenden Donnerstag sprechen
wird.

Wenn dies« Information sich alS richtig erweisen
sollte, wäre also eine neue Friedenskundgebung der
deutschen Regierung zu erwarten , die uns nach dm un¬
klare« Woriea der „Nords . Allg. Zlg ." nunmehr die
deutschen FrcedeuSziete mit einiger Offenheit enthüllen
soll. Ob der Kanzler allerdings , so weit, wie es die
österreichisch-ungarische Regierung in dem offiziösen
Artikel de» »Wiener Fremdenblalte »" kürzlich tat , gehen
und eia fest umrisieneS Programm aufstellen wird, ist
bei der völlig ander» gearteten Lage Deutschlands sowohl
Jnnerpolltiichen , wie in mrlitärischer Beziehung zu be¬
zweifeln. Ucberhaupt scheint die Meldung SeS liberalen
DtatleS nur auf Gerüchten zu beruhen, deren Wahrheit
man abwarten muß.

Nrugrilnäungen Ser Jesuitenordens.
TU . Kambrrg , 29. April . („Berliner Tageblatt ").

Der in Deutschland wieder zugelaffme Jesuitenorden trägt
sich mit der Absicht, in der Nähe von Bamberg einige
Klöster zu errichten. In Aussicht genommen ist ein
bisher zu ZuchthauSzweckenbenutzte» Gebäude bei Eorach
und das Schloß Kommerdfeldm , da» sich im Besitz der
Gräfin Schönborn befindet.

Sie UKralne fordert SeibständigRcit.
Berlin , 30 . April , (zb ) Nach übereinstimmenden

Lkrtchten der Kirwer Blätter soll die separatistische Bewe¬
gung in der Ukraine einen Umfang angenommen haben,
der in Petersburg gioge Aufregung vriurfache . Der
Natiorialkonvem der Ukcauie hat einen Ausschuß gewählt,
der atS provisorische Regierung der Ukraine prottamtert
Wurde. ES wurde der Entwurf eines politischen Regier»
rungssyitemr auSgearbeitet und ein Reichskanzler gewählt.
An der Spitze des Konvents steht der Lemderger Proseffor
Harasiwickt. Für den 1 . Mat alten Sms wurde eine
konstituierende Versammlung nach Kiew emberuftn , um
den Beschluß de» Naüonalrars für rechiSgüliig zu erklären.

€in für die würgende not in England dereicdnen-
der Uorscblag.

WTB. Kern , 30. April. Da der gegenwärtig« Um¬

fang der Haferfülterung für bfe Rennpferde ein NnSgehen
der Hafervoriite vor der tzerbsternte befürchten laffe, em¬
pfiehlt der Generaldirektor für sparsame NahrungSmittel-
wtrtfchaft JoseS in einer Zuschrift an die „Times ", dir
Haferfütterung auf die besten Zuchtpferde und für die zu
den fünfklasssgen Newmarket-Rmmn angemeldeten Tiere
zu beschränken. Dadurch würde die Zahl der gegenwärtig
trainierten Pferde von 4000 auf 1000 herabgedrückt
werden. — »Daily Mail " erfährt, daß demnächst die
Brotration für die Armee verkürzt werde.

Unzufriedenheit mit General Rivelle.
TU . 29 . April . („Boffifchr Zeitung ") .

„Jtaltana " bringt eine Pariser Meldung , die von öer
Zensur gestrichen ist, aber so, daß man die Ueberschrift
noch deutlich entziffern kann. „General Nivelle wird des
Kommando» enthoben- . Ob diese Nachricht nun wahr
ist oder nicht, sie beweist jedenfalls , daß man in Frankreich
mit dem Verlauf der Schlacht sehr unzufrieden ist re 'p.
sein muß . Daß die italienische Zensur diese Nachricht
streicht, scheint ihre Bedeutnng noch zu erhöhen.

fast ein Drittel des rranzfcitebei Tiuapam verloren.
TU . Uon de» Schweizer Grenze . 39- April.

(„Frkf . Nachrichten") Genfer Blätter berichten von der
französischen Grenze, in den mißglückten Durchbruchs¬
schlachten sei fast ein Drittel des französischen FlugparkS
verloren gegangen.

ErTotgrtlcfter TliegtrangiTf am Snlina.
WTB . Kerlin . 28. April . (Amtlich.) Deutsche See-

flugzruge haben am 36 . April Die Hafenanlagen von
Tulina erfolgreich mit Bomben beworfen. Starke Brand¬
wirkung im Hasengelände und auf Leichtem wurde beo¬
bachtet. Sämtliche Flugzeuge find trotz heftigen feindli¬
chen Abwehrfeuers unbeschädigt zurückgekehrt.

Traifz$$i$cbt Bestien.
Man schreibt uni:
Er erscheint an der Zeit, den Franzosen , die sich gar-

nicht genug üler die aus militärischen Gründen unbe¬
dingt notwendige Niedrrlegung von Gebäuden beim
strategischen Rückzug an der komme entrüsten können,
wieder einmal den Spiegel »orzuhilten und fit zu fragen,
ob die im Folgenden aufzrsührien eidlich erhärteten
Grausamkeiten im militärischen Interesse geboten waren?

Unmittelbar nach der Schlacht von Mühlhausen
brachten deutsche Infanterist ?« einen Feldgendarm , de»
einer französischen Patrouille in die Hände gefallen war;
diese hatte ihm durch dar Ressingdruslschild, da» ihn at»
Gendarm kennzeichnet' , etwa 2*/, Zoll langt Drahtstifte
in die Brust getrieben, sodaß er an dieser schrecklichen
Verletzung zu Grunde gegangen war. Andere Ber-
Irtzungen Halle der Gendarm nicht. War diese Tolturmili-
tärisch geboten?

Etwa vierzehn Tage darauf , kurz nach der Erstür.
mu« g de» großen Donon , fanden mehrere deutsche In¬
fanteristen aus einem Patrouillengang einen Besbachtung ».
offizier der deutschen Artillerie mir i>tm Kopf nach unten
an einem Baume hängend. Dnn Offiziere war der rechte
Arm au» der Schulter herausgehauen und in jede»
Auge war einer seiner » nschnallsporen hinringetr -kben
worden. Die Wunden am Arm und an den Angen
Bluteten noch, sodaß fite Untat erst kurz vor dem Ein-
treffen der Deutschen begangen sein konnte. Andere Ber-
letzungen hatte der Offizier nicht."

War diese Unmenschlichkeitmilitärisch geboten?
„Am 24. Agust 1916 wurde an der Somme nach

tapferer Grgenwchc eine deutsche Abteilung von bedeuten¬
der Uebrrmacht in dem di» gnm letzten Augenblick ge-
haitencn Grndcn umzingelt und gefangen genommen. Da
e» keinen Ausweg gab, entlkdigieu sich die Umzingeltm
der Waffen nnd Koben dir Hause hoch. Trotzdcm schaffen
die Franzosen wir w >ld auf die Wehrlosen . So kam ein
französischer Infanterist aus einen inzwischen
ausgeraubtm Unteroffizier zu uns gab auf
fünf Schritt Entfernung einen Gewehrschuß auf ihn ob,
obgleich auch er durch Hochhebcn der Hänre . durch Ad-
legen der Waffen und durch fraazösssche Ausruf « Deutlich
zu erkennnm gab, daß rr sich ergeb n wolle." War diese
Rohheit der Franzosen militärisch geboten?

Wenn Menschenwerk durch dir barten Notwendigkeiten
des Krieges in Trümmer gelegt wird , dann erhebt sich
«in gewaltige » Geschrei ia der ganzen Ententepreffe, wen«
aber wehrlose Befangene unter mitleiattertichm Folter¬
qualen hingeschlachtet werden, dann kräht kein Hahn da-
nach l Ganz allmählich bricht sich aber doch dre Wahr¬
heit Bahn , die d«a heuchlerischen„ Berlreterir der Zivil-
sation " die Marke vom Gesicht reißt!

Hum Seekrieg.
0n Angriff ärmrcbrr SmtreitKräftt anf die

CiKtnsemiindting-
WTB . Kerttn , 23. April . (Amtlich.) Am 26, April,

nachmittags , griffen tnglijchc Gtoßkampfflugzenge einige
vor m  flamerischen Küste kreuzende Torpedoboote uuv
den Hafen von ZeebrÜgie erfolglos wir Bomben an.
In dem anschließenden Luftgefecht wmdc^ ein englisches
Großkampfflugzeug durch einen unserer « criarnpfetnsitzer
obg?schoffen. Ein htnzukommendeS französisches Fiugboct
wurde gleich darauf durch unsere Küsimballcrien außer
Gefecht gesetzt. Drei Insassen uad da» Flugboot konnten
gebo gen werben.

Deutsche Seestieitkräfte führten in der Nacht vom 26.
zum 27. April eine Unternehmung gegen vie ThemfemÜn-
dung aus . AlS sich auf dem Wasser kein Gcg >«er zeigte,
wurde der Hofen Margate mit den dazu gehörigen Be¬
festigungsanlagen nachorücktich beschossen. Die feindlichen
Landbatlerien erwiderten daS Feuer lebhaft , aber erfolg¬
los . Unsere Se . streiikcäfte sind ohne Bejchäbigung ' N uno
Verluste zurückgekehrt.

Der Shef des AdmiralstabeS der Marine.

Die MSrzbeute unserer
Tauchboote.
886 000 Tonnen.

Feindliche Verluste seit KrirgSbegiun: 5 7U 000T ».
WTö . Kerttn , 29. April . (Amtlich .) Im Morst

März sind n«ch endgültiger Feststellung insgesamt 450
Handelsschiffe mit 886 000 Bruttoregistertonen durch
kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte vernichtet
worden ; davon 345 feindliche Schiffe mit 689 000 To.
von denen 6r6 000 Tonnen englisch ( find. Ferner
wurden 6 Schiffe, darunter drei feindliche mit insgesamt
39 500 Tonnen , schwir beschädigt, deren Schiffsraum auf
längere Zeit für den Handelsverkehr ausfällt.

Seit KriegSdegtnn bi» zum 31. März 1917 find damit
und unter Hinzurechnung der im Laufe de» letzten Bier,
teljahre » nachträglich b-kannt gewordenen KriegSverluste
5 711000 Bruttoregistertonncn feindlichen Handelsschiffs,
raum » verloren gegangen. Davon sind 4 370 000 Tonnen
englisch; dies sind 23 Prozent der enguschen Gesamtton.
nage der HeimathanLiSflotte zu Anfang deS Krieges.

Der Thef des AdmiralstabeS der Marine.

112 000 Tonnen versenkt.
S - rttn . » « . April . (M K. Amtlich .) Awtze,

den i« A p * i I bisher bekannt gegebenen
U - Kootserfolsrn  sind nenerding » im
Kanal , i« Atlantische « Ozean « nd in
dee Kardsre  112y «0 Krnttoregister-
tonnen Haudriaschiffraum durch -nnser«
U.Doote versenkt  worden.

Üttilr i. leraifitt Slstzrchtti.
- « UviUe , l . Mai.

„Und dräut der Wimer noch so sehr,
Mit grimmigen Gebärden,
Und streut er Eir und Schnee umher —
Es muß doch Frühling werden.

Das sangen und sagt,« wir in früheren Jahren oft.
malS wohl, wen» sich der immer wieder von aller Kreatur
so sehnlich gewünschte Lenz garnicht einstillen wollte.
Und wir sprachen die allen Verse zwar mit trauriger
Miene, aber ohne ernstliche Sorgen.

Heute scheint daß anders zu sein, wenigstens bei vielen
Mitbürgern , die hier in der Heimat geflissentlich alle» zu-
sammenlragen . was dem lieben Nächsten das ohnehin
schon nicht ganz leichte Leven von heute noch bedrückender
erscheinen taffen könnte. Diese ekelhaften GptzieS von
Sriegö -Wetter--Uskrn (rau » bsllieosa oomnanuuo dornt-
stica ) gibt sich latsächUch olle Nütze, ihren Mitmenschen
einzudlmen : . Aach der Himmel ist nicht mehr neutral
— er hat sich unseren Feinden anseschlosfen —, denn
sehen Sie mal : Ende April , und noch kein grünes Blätt-
chm an den Sträuchrrn ! Ws » soll da ans der Ernte
1917 werben ? I"

Die Leute bedenken freilich nicht, daß gerade nach kalte«
Marz - und Apriltage «, wenn der Mai war« und sonnig
ist — die ErnleauSsichten günstiger sind, al» wenn ein
warmer Vorfrühling die jungen Triebe schon sehr zeitig
hcrauSgetockt Hai, die dann em gewöhnlich recht unange¬
nehm rauher Mai um so sicherer erfrieren und zugrunde
gehen läßt I

Was sie aber auch völlig vergessen zu haben scheinen,
ist, daß die Wiltcrung von 1917 für unser Klima durch¬
aus normal genannt werden kann, daß wir nur durch die
warmen Wiuler und zeitigen Lenze letztoergangencr Jahre
verwöhnt find, uns daß unsere Eltern uno wir selbst i«
unserer Kindheit dm LenzeSveglnn — den wirklichen mit
grünen Baumen und Sonnenseli .keil — immer erst im
Mai erlrven durften . Davon zeugen auch »te allbekannten
Lieoer. die wir ullc kennen und tausendmal gesungen
haben:

„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus I"
und das lieoe, llctue Mozari -Liedlein, da » wu heute alle
so gern nachsprechen « ollen:

„Komm , lieber Mai und mache die Bäum
wieder grün

Und laß uns am Bache die Beilchm blühn I"
Also erst der Mai brachte früher den Lenz — und

dal t» für heute eine große Beruhigung.
A  OttnMe , 1. Mai . (Die <8e m ä f t p r * i f t.)

Die ReichSstelle für Gemüse und Obst wird, wie un » mit-
geuUt , an ihrer lSntsHtreßung festhatlen. Höchstprei' t
grundsätzlich erü felizusktzm, wenn sich sie Ernte einiger-
«laßen übersehen läßt . Die von ihr für Frühaemüse
vcroffettlllchtcn Preise find keine Höchstpreise, sondern
Richlpreste. die unter der Annahme einer normalen Ernte
srugesctzt Morden sin». Bei der so lange anhaltenükti
nl -gewöyntichen lkälteperiod- werdm die BrstellungSar«
btiun unter sehr rrschwcrlm Umnänüen stattfinden, s»
daß auch mit einem nor « atl-n Bcrlnuf der Ernte schrn
jetzt nichl mehr gerechnet werden kann. Die ReichSstelle
betrachtet oahcr die von lhr vecöffrntlichten Richtpreise
für Frühgemüsen unter allen Umllanden als Minfiest-
prelle und rechnet mu der Notwendigkeit, daß die Höchst'
pr .ise, deren Festsetzung «rforgen soll, sobald di-S irzen»'
mogllch ist. Nicht unerheblich höher wir - dcmeffen müffen.
Die RrichSstellr wünsch!, daß duz tunlichst bald allge-
mein vekamu s>icd, damit die Ausbaufreudizkeit in de»
Eczeugelkreisen uaier den jetzige» widrigen ScstellungSver-
härtniffen nicht leibst. Aehntich liegen die Vechältmsit
für die Obsterrite.

oo  GltvM - , 1. Mai . Die Ziehungsliste der „ Geld-
lotterte deS Zeniral -Komilee» d«S Preuß . LandeS-Lerei«
vom Roten Kreuz" i«i eingelroffen imd kann von Inter-
efienten in un>ere« Berlag eingefehen werde« .



i OltvMe , 1. M«i. Seit Samstag ist nun ein
,iMs»»ung in itx  Temperatur eingetreten, sodaß mau
^ »on einem wirklichen Frühlingswetter sprechen kann.
Ä, varrne Luft am Samstag ließ schon in der

rum Sonntag die Mandelblüten ausbrechen, nun
diese Säume, allerdings6—8 Wochen später als

n früheren Jahren, in »oller Blüte: seit gestern blühen
r,ch Aprikosen und Pfirsiche, elftere find diesmal den

«iirstchrn in der « lüte voraus, sanft war es umgekehrt.
Lallte das sonnige warme Wetter einige Wochen anhalten,
»L« dürfte dir Natur im Wachstum der Vegetation
»ald alle» aachgeholt haben.

4. SlloMe , 1. Mai. Heute Vormittag 10  Uhr
irfldi in einem alteren Teil (Schrammsche Mühle) der
Ser- Echwarzfarben- nn» Chem.-WerkeA. G" in Ober-

walluf Fr«e, aus. dos mit rasender Schnelligkeit um sich
nrtff- Trotzdem bereitsV4 Stunde nach Ausbruch des
Feuers di« Wiesbadener Lampfspritze an Ort und Stelle
«ar war es doch nicht möglich, daß Feuer sofort einzs«
dämmen. Das entfestelte Element fand reiche Nahrung
i« den vorhandenen Explosion-stoffen, die bet jeder
grploston8—10  Meter hohe Feuorsäulen emporsteigen
ließen. Das noch aus Holz und Fachwerk bestehende
Gebäude brannte bis auf die Umfangsmauern nieder.
Da durch di, von auswärts eingetroffenen Wehre«, zu
veuen auch die unselige gehörte, dir anderen Teile der
Kabri! geschützt werden konnten, so kann der Betrieb in
teschränktem Maße aufrecht erhalten werden. Heber die
Entstehung des Brandes hat man bisher noch keine An¬
haltspunkte. Sollten die Urheber des Brandes nicht in
den dort beschäftigten gefangenen Franzosen zu suchen sein?
die ja von ihrerRegierung besondere Anweisungen zum An«
legen von Bräu en erhalten haben.

y EUviUr . 1. Mai. Der hiesige „Bürger«
Ke rein"  richtete an die jsgl. Preuß. und Großb. Heff.
tisenbahndirektion folgendes Gesuch zwecks Haltens eines
V.ZugeS an hiesig«r Siotion:

Eltville, den 28. April 1917.
Der soeben erschienene erste Entwurf des Sommer»

fahrplans 1917 bringt für unsere Stadt, Bad Schlau«
genbad und Umgebung die bedauerliche Ueöerraschung
de- in Aussicht genommenen Wegfalls der für uns
äußerst wichtigenD-Züge Nr. 249, 251 und 265. Es
würbe also während der ganzen Sommerfahrplan-
Periode kein(O)-Zug von Frankfurt nach Cöln am hie»
figen Platze anhalten.

Mit Rücksicht auf diese unsere Stadt und das
oufblühendc Bad Schlangenbad schwer scheiLigenve
Maßnahme bitten wir höflichst wie dringend«14 Er«
satz für diese ausfallenden Gchnellzüge wenigstens
während de« SommerfahrvlanS, dem Schnellzug Nr.
57-, in Eltville 4.2s Nachm., Aufenthalt geben zu
wollen.

Wir welfe« noch besonders darauf hin, daß nach
dem neuen Entwurf don1.50 Nachm, bis 6.24 Nachm,
ja selbst kein direkter Personenzug von Frankfurt in
Eltville eintrifft.

Da nun auch bereits im vorigen Jahre die König!,
bahr. Staatsbahn-Beiwaltvng bei den beiden Schnell¬
zügenD. 57 und D. 58 selbst an den kleinen Plätzen
wie Uffenhein, Marktbreit und Ochsenbreit neue(Ersatz)
Haltestellen errichtet hat. bitten wir die Eisenbahn«
Direktion nochmals, wenigsten? den D. Zug Nr. 57
auch in Eltville («ad Schlangenbad) anhalten zu
lassen.

Wir weisen ferner noch darauf hin, daß nach dem
neuen Entwürfe ja auch die SchnellzügeD. 269 in
voppard und D. US in Bingen neue Haltestellen er¬
halten haben, obwohl aus der linken Rheinseite Mainz-
Löln nicht»in einzigerv«Zug in Wegfall gekommen ist.

Einer gütigen Rückäußecung gerne rntgegensehend,
zeichnet

Hochachtungsvollst
Bürgervcrein Eltville

(Abt. f. Verkehr)
Ems-

> Eltville , 1. Mai. Soeben 5'/» Uhr
nachmittag- wurde di» hiesige Einwohnerschaft
durch Tturmleuteu auf eiuee» im Distrikt
.Hummel "ausgebrochenen Waldbrand aufmerk¬
sam gemacht und die Feuerwehrleute zum LS>
sch«« desselben alarmiert.

* Fraueu als Einbrecher. Bei dem Gutsbesitzer Pl.
in Appelhülsen wurde in der Nacht ein Einbruch verübt.
Der Neffe des Besitzers hörte ein verdächtiger Geräusch
aus dem Keller; er trat, mit dem Jagdgewehr bewaffnet,
den Einbrechern entgegen. Da er gloubtr, an.;egriffen zu
werden, feuerte er einen Schuß ab, durch den eineF âuens«
Person verletzt wurde; sie mußte fofort ins Krausenhcm?
gebracht werden. Die nächtlichen Einbrecher—Mutter,
Tochter und deren Freundin—stammen auS Doumuud.
Zwei weitere Diebstädie, die in derselben Nacht ausgeführt
wurden, werden ebenfalls den drei Frauen zur Last gelegt.

UrikMioiiil der„TclcgraMii- Ulliss"
26 . März

Eimke französische Verluste bei Et. Quentin.
Deutsche Truppen über Somme und C''vzot- Kanal vor-

gedrungen.
Erfolgreicher Fliegerangriff auf Dürkircĥ.
Wieder 11 frindliche Fr:gzeu.e abgefchosim.
Deutsch.bulgartscher Erfolg bä Tarnowa.
Wiederbeginn der Kämpitäligkeit»ei Monastir.

27. Mark
Deutscher Flottenvorstoß gegen Dünkirchen.
Erfolgreicher Sturmangriff bei Baranowilschi.
Echwrre russische Verlust, en der Bahn Zloczow- Tarno«
^ pol.
Frindliche griffe am Trotusul«Tal veretielt.
Viegreichrr Vorstoß im Aebirl von Görz.
Deutsch.bulgartscheS Flu,;euggesch»ader bomberbierl

Aalatz-
dchwere Verlust» der Engländer am Tigris.

«8 . März.
Blutige Verluste der Franzosen an der Oise.
Feindliche Gräben in der Ehampagne gewonnen.
Russische Höhenstellung am Uzial erstürmt.
Gelungener Vorstoß in den Waidkarpathen.
Zwei «lglische Torpedvbootkzerstörer gesunken.
Fm Miitelmeer 10 Schiffe mit,1000 Tonnen versenkt

SS . März.
Französische Angriffe an Höhe zo4 gescheitert.
Schwere englische Verluste bei Baprume.
Der englische Zerstörer„Marily* vernichtet.
Englische TruppsNtransportbampferschaer bes chädigt.

36 Mae ».
50 Schiffe« it 90  000 Touren neuerdings versenkt.
Deutscher Flottenvorstoß zur englischen Südostküste.
Schwere Verluste der Kanadier an der Westfront.
Di« Franzosen bei SoisionS verlustreich abgewtrfeu.
Russische Angriffe westlich Dänabmg gescheitert.
LebhafteArtillcrietäligkeit im Karstgrbiet.
Die Engländer an der Stnaifront zurückgrschlagen.

»1. Mä - z
Schwere französisch« Berlufle bei Soiffons.
Feindlich« Angriffe bei Ripont zurückgeschlagen.
Erfolgreiche Vorstöße an der'russischen Front.
Italienische Angriffe Sei 8 örz verlustreich gescheitert.
Bersenkung eines englischen Postdämpfer?.
Englischer Transpondampfer im Golf von Alexandria

versenkt.

Lin Wort über deutseh« Fr-nenleleidung.
Schon der Name „Kittelkleid*

beugt , dass dieses Kleid wie ein
Kittel im ganzen geschnitten ist.
Seine gerade, herabfallende Pom
lässt nun die vielfachsten Ver¬
änderungen zu, und es ist durch¬
aus nicht immer der Fall , dass wir
beim Kittelkleid stet « einen ver¬
kürzten Taillensehlus*sehen müssen.
Dieser Taillenschluss , der meisten«
durch die Art der Gürtung bedingt
wird, kann atiseerdem auch die
natürliche Linie wahren, aber auch
langgestreckt sein , wie auf unsere
Vorlage. Die meist glatten Flächen
dieser Kleider , die am besten auch
aus weichflieseendea Stoffen herge¬
stellt werden , gestatten reichen
Besatz, der entweder durch die
Hinzufügung eines geblümten
oder gemusterten Stoffes, unter die
die gebatikten recht beliebt sind,
erzielt werden kann, oder wie auf
unserer Vorlage durch hübsche
Stickerei , die trotz ihrer reichen
Wirknng leicht ausführbar ist . Das
Lotte Kleid kann mit Hilfe eine«
Favoritschnittes von jeder Frau
»elber gearbeitet werden . Schnitt
unter Nr, 5815 in 42, 44, 46, 48
cm halbe Oberweite M. 1 .25. Auf¬
plättmuster zur Stickerei unter Nr.
34 696 für M. 1 .80.- Zu beziehen
von der « »dezentrale Dresden -N. 3-

H. G.

Verantwortlicher Schriftleiter; Alwin Borge, Eltville.

Die einfachste Buchführung für Kleinhändler and
Handwerker nebst Briefsteller für den kleinsten
Geschäftsmann von Franz Conrad, Gewerbelehrer.
Taschenformat . Gesetzverlag L Schwarz & Comp.,
Berlin 8 . 14. Drasdenerst. 80. Preis Mk. 1,10 , ge¬
bunden Mk. 1.35.

Jm Kampfe ums Dasein ist eine geordnete Buch¬
führung das wichtigste Förderungsmittel zum Wohl«
stand . Und doch liegt es häufig gerade auf diesem
Gebiete bei den Kleinkaufleuten, Handwerkern und
sonstigen Gewerbetreibenden im Argen. Zwar ist kein .
Mangel an Lehrbüchern der Buchführung, doch sind I
diese auf den Gross- und Mittelbetrieb zugeschnitten |
und tragen dem Bedürfnis des kleinen Geschäfsmannes
nicht Rechnung. Diese Lücke füllt das vorliegende
Buch aus ; es ist für kleine Betriebe berechnet und
berufen , die Buchführung in den Kreisen der Hand
werker , Kleinhändler , Gastwirte, Krämer und Hau¬
sierer usw . zu verbreiten und ihnen so die richtige
Selbsteinschätzung zur W arenumsatzs teuer und den
vielen anderen Steuern zu ermöglichen . Ein Ge¬
schäftsbriefs !eller , der die im Kleinbetrieb vorkomm¬
enden Schreiben , Klagen , Mahnungen sowie Beleh¬
rungen gesetzlicher Art etc enthält, wird das hand¬
liche Bach Vielen entbehrlich machen; es gehört aufs
Arbeitspnlt jedes Geschäftsmannes.

Das Jugend -Moden-Albnm nnd reichhaltige
Wäschebuch der Internat. Schuittmanufaktur, Dreden,
ist auch für das Kriegsjahr 1917  wieder neu er¬
schienen , Preis 80 Pf . Gerade in einer Zeit , wo
Sparsamkeit , Haushalten und Strecken zur Notwendig¬
keit jedes Hauses geworden sind, wird ein Berater , wie
man trotz aller Schwierigkeiten die Kleiderfrage für
unsere liebe Jugend nach den Gesetzen des guten Ge¬
schmackes und der Zweckmässigkeit lösen kann , will¬
kommen sein . Das Favorit Jugend-Moden-Alhnm er¬
füllt seine Aufgabe aufs Beste, denn es zeigt zugleich
den Weg , wie man vermittels der allgemein beliebten
Favorit Schnitte die Kleider leicht im Hause selbst
schneidern und durch eigner Hände Fleiss Kleidungs¬
stücke von wirklichem Beiz preiswert hersteilen kann.
Zu beziehen ist das Jugend-Moden-Album durch die
überall befindlichen Verkaufsstellen, die Buchhand¬
lungen oder gegen Voreinsendung von 90 Pf . direkt
vom Verlag : Internationale Schnittmanufaktur, Dres¬
den-N. 8.

~T',~  JCflnialichi» 3heat*r za M,sb »ä»n. - - >
W - chrnspielplan vom  2 . »it 6 . Mai 1*17.

Mittwoch 2. Mai . Ab. A. . Perlen" Ans. 7 Uhr
Donnertag , 8. Mai . Bri ans,«',. A»onne« ent. Da« Vreimäderl«

hau»" Ans. 7 Uh,

4. Atri Ab. B. Zun ersten
Ma!»b'

Sufi

Mil. : ..Miß füt
Aas. 8.»0 Utzr

itftpUl ssn W TbaKe;- eace. Iüc die deutsche
Bühne übersetzt von Han, Olden- „

» « « «tag . 6. Mai Ab. D. Zwölfte, Gastspiel de« Kgl. Kammer.
süngrrs Hrrm Paul Knüpfer »on d«r noniglichr»
Oper in Berlin ; . Figaros Hochzeit" Ans. « 80 Uhr
„Aigaro " Herr ? ammrrsünger KnLpsera- G.

vonntng , 6. Mai . Ab. 6. Dreizehnte» Gastspiel de» ß «l.
KammrrsSnter Herrn Paul Knüpfer:
.Dir Hugenotten" « ns. « SV Uhr
.Marcel ": Herr Ltammersänger Knüpfer«

— —  Aeoiöenr -Ibenter , » 'Wicibadtn . . -> ---
Eigentümer »nd Leiter De. pkil. Hermann Manch.

Bpielpla« vom I bi» 4. Mat 1917.
«tzittmoch, r. Mai 7 Uhr abd,. .Wie fehle ich « einen Mann"
Donner »tag , S. Mai . 7 Uhr abend,. .Adam, Eva und die

Schlange."
Unrttos , 4- Mai - 7.30 Uhr abends. Dolksvorst. »vir Lanne

des Verliebten", . Ein Ehrenhandel", „Dir Lore."

Ätzte mm-
England in Amgstcn.

TU. z «- an «. 30. April. Wir dem „Coriere dtlla
Sera" aus London gemeldet wird, sehen di« englis- r
Regierung und Marinekreist in de« unterseeischen Minen¬
legern eine weit größere Gefahr für dt« Verproviantier¬
ung Englands als in den Torpedierungen der deutschen
U-Boote. Man scheint den Minenlegern gegenüber völlig
ratlos dazusieh en. Die Stimmung in Englend ist trotz
aller Zeitungsmanöver äußerst gedrückt und wird durch
dir Nachricht, die aus dem Innern Rußlands eintrifft,
keineswegs grbeffert.

Die srarzjjsislhcS»ziilistk»partci.
TU. zii . ich, 1. Rai. (,8 n|ft|*t Z-itaa«' ). Ml

aus Paris geneeldet wird, verweigerten die französischen
Drinderheitssozialisten ihre Unterschrift auf den Brief, in
dem die offiziellen Sozialisten es ablehnten, sich an dem
Sozialistenkongreß zu beteiligen. Ihre Teilnahme ist
wahrscheinlich.

Norschlag zum allgeAemen Waffenstillstand.
TU., Kwcksivl« , 1. flat. (. Berliner Tageblatt".)

Stockholms Tidningen berichtet aus Petersburg: Der
Arbeiter« und Goldatenrat schlägt für den l . Rai «inen
allgemeinen Waffenstillstand vor.

Der heutiger«ge«breicht.
WTB. « r »h»e Aareptgnartter. 15. April. 1*17

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Erneralfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayer».

Bei Arras blieb die Kampstätigkeit der Artillerie auf
beiden Scarpe-Ufern wechselnd stark

Borwärts unserer Kampflinien bri St .Quentin finden
täglich kleine Gefechte unserer Sicherungen mit den Lor-
trupprn der Gegner statt. St . Quentin selbst liegt unter
Feuer. Gestern erhielt die Kathedrale5 Treffer.

Heeresgruppe Deutscher Krenpriuz.
An der Aisnr, am AiSne-Narne-Kanal und in der

Champagne zwischen Sillery und der Suippts-Riederung
dauert die Artillerieschlacht mit wenigen Unterbrechungen
an. Zwischen SoiflouS und Reims war sie, vor allem
gegen Abend, heftig. Nachts bci Berrtz an-Bac, am Bri«
mont und östlich von Courcy vorstoßende Erkundigungen
der Franzosen wurden zurückgeschlagen.

In der Champagne stetgerte sich vormittags da»
Feuer zu stundenlanger stärkster Wirkung.

Bald nach Mittag setzte zwischen PreSneS und Aubr«
rive der französische Anzriff ein. Frische Dtvisiouen wa¬
ren herangrführt, um die Hihenstellungen südlich von
Nauroy und MaronvillurS zu entreißen.

Der Ansturm ist an dem zähen Widerstand unserer
Truppen gescheitert. Nach hartem hin«und herwogendem
Ringen find die dort kämpfenden badischen, sächsischen und
brandenburgischen Regimenter im vollen »esttz ihrer
Stellungen. Der Feind hat schwere Verluste erfftten.

Ein zweiter Angriff abend» südlich von Nauroy vor¬
brechend, vermochte an den Nißerfolgen nicht» zu ändern.

Hreresgrappe Herzog»lbrecht.
Nichts Neues.

Nestern wurden 32 setndl. Fluzzeuge im Luftka.npf,
3 durch Treffer der Abwehrkanonen abgeschoffen. 3 un¬
serer Kampfeinsttzer griffen eine Gruppe von französischen
Feffelballonen nordwestlich von Reims an und brachte«
sie sämtlich brennend zum Absturz.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
In mehreren Frontabschnitten forderte das russische

Artilleriefeuer unser« Gegenwirkung heraus.
Mazedonische Front.

Im Cernabogen und westlich de» Wardar hat in den
letzte« Tagen lebhafteres Fmer angehalten.

ver er»««0enerai4uartiermci»ter:
Last eschen».



K« ist bestimmt in Gotte * Rat,
Dass mai vom Liebsten was » an bat,
Uns« scheiden.

Plötzlich und unerwartet erhieltenwir die erschütternde Nachricht,
dass mein einziger, hoffnungsvoller Sohn,
unser heissgeliebtur Bruder, Schwager , Neffe
und Onkel

Willy Offenstein
Musketier im Infanterle-Regiment Nr. 99
bei den hsissen K&ropfen im Westen im
blühenden Alter von 20 Jahren den Helden¬
tod erlitten hat. Wer Ihn gekannt , kann
nnsern Schmerz ermessen.

In tiefer Trauer,
Wilhelm Offusttii

und Familie.

Stille Seelenmessen werden gelesen und wir bitten
dem Verstorbenen im Gebete zu gedenken . [4743

KleiMHii Gltiilt—etlttiniii.
Für Monat Mai dieses Jahres tritt

ein neuer Fahrplan in Srast, der in de»
StationSbureaus eingesehea werden kann.

Bahn verwalt,mg.<«7531

Wer vrrkmisl
Wirtschaft , Vasthof, Bäckerei,
Warenhandlung auch mit Land
ob. sonst, geeig. Anwesen in Elt¬
ville ober Umgegend Angeb . er-
rvünschtan Wilhelm Gr »o* post¬
lagernd Mainz Nh. [4740e

Im Stheinga«
suchen schön gelegene verkäafi.
Dillen , liachfr . liegen vor.

N. W. Remyu T».
4819] Neuwied.

Bekanntmachung.
Wir kitten trauten, sämtliche

noch ausslthklidc Rechnungen stil den vrr-
stoffmcnMmat imlcr Beifiignng der Be-
stellzrttkl uns uivcrMlich einzmcichcn.
Die Rcchiniigcn sind ein für allemal
monatlich clnzonichen.
SlheinganElcktriritStswerke A. G.

_ Eltville._

Flaschen-
Papier

in allen Farben wieder eingetroften.
ilwto Boege, Papierhandlung,

Schöne » Wochen alt»

Ferkel
ju nerkaufen . Nähere « [4748

Schierstein . Kar st «Ke8.

Altblei

Möblierte«

mit voller Pension »der auch
mit RUche hier oder außerhalb
gesucht.

Nähere » in dem Verlag diese»
Blattes . {4745

Kleine,

r » fftNfr » zksncht.
3eatt Müder.

«lektr Fabrik.
4707] Eltville.

Haus
mit « tall ' für Kleinvieh und gro¬
ße« Garten auf längere Jahre
zu mieten oder kaufen gesucht.

Angebote unter O . H . an den
Verlag d. Bl . erbeten. [4754

«ine

4-5 Zimmervohnung
nebst Küche baldigst zu mieten
gesucht. [4*88

Schristl . Off. mit Brei , unter
»ßtim * an die « jptb . d».Bl.

ZiMMerwvhrnunst
mit Garten , »lektr. Licht u . Bad
in Eltville zuml .vkl . zn mieten
gesucht. Bevorzugt Ha » , »um
Alleinbewohnen auch «- 7Bäume
Vorkau !»recht erwünscht. Offert,
unt . T «202 an D . Frenz , D.
m. b. H . Mainz . l" 9»f

Villa
fiel ftilffl »« , mit g '.oß . ® arten,
wo noch gngr -' ntei ^ Land bin.
gu)ufaufm ist, für (Sarlftibau
geeignet. ,u kâ n gestrch,.
Anff. erbitte N' . K. 8 . 3,
284 an Rudolf Moffr Frank¬
furt a . M . [4728,

Schöne Wohnung^
mit Schaufenster zun, t . 8. n
| . Bert*. Würthstr . • • p Stüh

«tack . _ [4415
ZweiManranlen

je ortKleUn.

Phil. Jonar,
Gchl » si«» « affe » .

»Y - 40

Kleine freundliche

Z.ZiWtklvlihMK
zu vermietkN.

Nüh. i. d- Exped. d. Bl.
[4694

Schöne

3-ZjMttMhllW
im Lause Marktstraße 8. 1. « tage
per 1. Juni evtl, früher »u vrr-
mietro . Stühere« [4731

Hauptstraße » l.

gebraucht» oder nicht gebrauchte,
zu Kausen gesucht. [47S2
H4c!pt:tian't Schlaeubach

Trevestr. 17.

Mehrere gnt erhaltene

weingrüne
«öoppoiltücfe

zn Kausen gesucht.

Hmrich. W. Pseissn
4723] Weinhandlung,

Mar b urg (Lahn ).

Jirka

«leinet Landhaus
möglichst mit Obstanlage oder
Gärtneret zu pachten gesucht. Off.
unter F . W . 4V8S an Ärrdolf
Moste , Wirrbaden . [4S«4m

1000
Si « l>terKW
odzugebrn. [4»

Villa , Landhaus
mögt , mit großem
Garten oder Anwe¬

sen für Geflügelzucht evtl, sonst
gute« landwirtschaftliches Objekt
zu verk. Direkte Off. erb. an
Weorg Geiserrhof , postlagernd
Wiesbaden . [4722e

Zli Eltvil lt
kleineres Anwesen, möglichst
z. Alleinbewohnm, m. Wein-
keller, Packraumu. Zubehör,
ev. auch Gart, zu kaufen ges.
Ang. m. Preis ang. u. K.80?S
a D. Frenz,  Ännvnc.-Eip.
Mainz. s4i4Sf

Kleines

EillfllmiiikHis
mit Obstgarten, evtl. Zwei*
familienhau«, auch Bau
stelle in Eltville zu kaufen
gesucht. Schriftliche Ange
bote mit Preisangabe, An¬
zahlung, Lage an Frau
Mayer . Mannhe im,
Waldhof. Wachstraße 4.
4,6 »]

Kleiner
Bauplatz

mit Aussicht auf den
Rhein tu Eltville

csucht oder klctncr
arten mit Bauplatz

in Scklangenbad.
ttefl . Off. mit Preisangabe unt.
E . H . 1817 an die Cxped. dr.
Blatter erbeten. [4725

6ro$$e Neu'kiilgötige in vamen-weiöung.
Nüh . i . d Lrp ' d ds. Blatt » .

Sfibrn =1
Mäntel

ZackenNleitlek
ln dervonagender MMbrung und Preiswiirdigkeit.

Mäntel- und Mantel-Kleider Dadtenkleider

Gebrauchte

Weinkorken,
{*««! jQuantttm ftafeu
Weit,miss& Peil.

«ltvitl «,
4690) Friedrichstraße 14.

KaniNchevzüchttk
bestelle sich bei seinem P »staut
die . Kaninchenvoche ' mit de?
Beilage . Aatgeber für Haur . Hos
und Barten/
Jeden Sonnabend erscheint eine
illustrierte Nummer . Dezugsprri«
vierteljährlich 604 . Probenu « » -

kostenlo» vom Verlag der
.K MI» 1u ch « a ' »v , ch*- ,

46ö5j Oldenburg i. Gr.

auS imprägnierten Seidenstoffen, Taffet, Haitienne.
Eolienne. Charmeuse usw., in prachtvollen Aus-
führunien

65 79- 95- 115~ 132

SdiiDarze feidene Mäntel
lange lose Formen, Mantelkl idcr und kurze Gürtel¬
formen in besonder- geschmackvollen Macharten

29~ 42- 68- 95- 135-

Kunftieidene Stridijadten
strößte FarbenauSwaht, reizende neue Formen

34" 42" 56" 65' 89

ans Taffet, Eolienne, Rohseide usw., enlziiekende
neue Macharten in schwarz und allen Modefarben

Jackenkleider

/iguretten
direkt tob  der f ab/ik «»

75- 89- 110- 136- 154-
mit Hohlmundstück

100 Zig. Kleiarerk . S 4 « .50
10© . . 4,9 4 * 20
100 . 6.2 4 4 *•
mit öoldersatzmuudstück.
Versand nur gegen Nachnah» '

Ton 300 StUek an.
Untor 300 Stück wird »leid

abgegeben.

*«SS" Zigiretteafibrii
S . m. d. ü.

K bin,  Khrenxtrasse 34

ans besonders guten, soliden Wollstoffen in preis»
wmer sehr großer Auswahl

65- 78- 95- 120- 145-

Udergangs-Mälitel
aus halbschwerem stoverk at und Wollstoffen, fesche
neue Formen

17°° 24- 86- 58- 75-

Zn grosser preiswerter Auswahl:
Seidene Bluten- meiste Stickerei-Blusen« farbige Älascbblusen

V
Seidene Kleider«Scbleiertitffkleider«Ko*tfimr$cke«Morgenkleidung

Inh. Bcilhaed«4- Lei»,
Dam ^ n-Moden Mainz irndwigstrahe Nr.

Telefan 31K5

Eine

Aushilfe
gesucht von 10*/, —Sä Uhr . Jläö-
tm Verlag b«. Blattes . [4736

_ _ _

Lllko«ll>ti»-Hkiztt
für sofort gesucht. [47*7

Kleinbahn
(Mvelte — Schlangenbad

Ein

ScittBerö?ar6(,itfr
fiir bauernbe Arbeit gesucht. f,e'
kommt freie Wohnung . |4 T9®

ildUniin Tchuurun«
Eltville.

[4744

Junger Herr
aus Oestrich sucht Mittag , »»I
Abends möglichst

volle Penfio»
Off. werden unter K . R.
Verlag ds. Bl . erdeten. 14*»*]
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